
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma FAKT AG für vereinbarte Dienst- 
leistungen, insbesondere Prüfungs-, Beratungs- und Gutachtertätigkeiten 

 
 
 

1.  Allgemeines / Geltungsbereich 
 
 
1.1 

Die FAKT AG erbringt technische Dienstleistungen im Bereich Verkehr und Fahr- 

zeug, insbesondere in Form von Prüfungen, Messungen und Gutachtertätigkeiten, 

leistet technische Dienste für Prüfung und Genehmigung von Fahrzeugsystemen und 

Bauteilen, zertifiziert oder verifiziert Qualitätsmanagementsysteme, führt Produktprü- 

fungen aller Art durch, leistet Beratung im Bereich Technik und zulassungsrechtli- 

chen Vorschriften, erstellt Gutachten, entwickelt Prüfverfahren, Prüfstände und Soft- 

ware, leistet Dienstleistungen aller Art, wie Entwicklung, Erprobung und Konstruktio- 

nen, handelt mit Fahrzeugen und Fahrzeugteilen und führt Fahrzeuguntersuchungen 

durch. 
 
 

1.2 

Für Annahme und Durchführung aller Aufträge gelten - soweit nicht etwas anderes 

ausdrücklich schriftlich vereinbart worden ist – die vorliegenden Allgemeinen Ge- 

schäftsbedingungen der FAKT AG, dies unter Ausschluss allfälliger Bedingungen 

des Auftraggebers, auch wenn diese nicht ausdrücklich abgelehnt worden sind. 
 
 

Für spezielle Dienstleistungen können separate Vereinbarungen festgelegt werden. 
 
 
1.3 

Nebenabreden, Zusagen und sonstige Erklärungen unserer Mitarbeiter sind nur dann 

verbindlich, wenn sie ausdrücklich schriftlich oder per E-Mail bestätigt werden. Dies 

gilt auch für Abänderungen dieser Klausel. 
 
 

2.  Auftragserfüllung 
 
 

2.1 

Art und Umfang der Leistung der FAKT AG werden durch Auftrag und Auftragsbestä- 

tigung bestimmt, gleich in welcher Form der Auftrag erteilt bzw. bestätigt worden ist. 

Fristen, Termine und Kostenvoranschläge beruhen auf Informationen des Auftragge- 

bers und Schätzungen der FAKT AG. 
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Die veranschlagten Kosten sind ungefähre Ansätze (Richtwerte), soweit sie nicht 

ausdrücklich als fest und verbindlich bestätigt worden sind. Auch als fest oder ver- 

bindlich bestätigte Kostenvoranschläge werden ausser Kraft gesetzt durch nachträg- 

liche Änderung ihrer Voraussetzungen, gleich ob durch unvorhergesehene Umstän- 

de bzw. Ereignisse oder durch nachträgliche Änderungswünsche des Auftraggebers 

verursacht. 
 
 

Ergeben sich bei der ordnungsgemässen Durchführung des Auftrages Änderungen 

oder Erweiterungen des festgelegten Auftragsumfanges, sind diese zusätzlich und 

schriftlich oder per E-Mail zu vereinbaren und gesondert zu vergüten. 
 
 

2.2 

Die durch die FAKT AG angenommenen Aufträge werden durchgeführt bzw. Gutach- 

ten werden erstellt nach den anerkannten Regeln der Technik und, soweit nicht ent- 

gegenstehende Abmachungen schriftlich vereinbart sind, in der von der FAKT AG 

üblichen Handhabung. 
 
 

Die FAKT AG erbringt ihre Leistungen, soweit tunlich und zweckentsprechend, nach 

den vom Auftraggeber vorgegebenen Normen und/oder Richtlinien sowie den ein- 

schlägigen gesetzlichen und anderen anwendbaren Bestimmungen. 
 
 

2.3 

Bei Leistungen, die ausserhalb des Areals der FAKT AG erbracht werden sollen, 

stellt der Auftraggeber die erforderlichen Hilfsmittel zur Verfügung. Einschlägige be- 

hördliche Vorschriften (z.B. in Bezug auf Umweltschutz, Gesundheitswesen, Unfall- 

verhütung) müssen dabei unbedingt eingehalten werden. 
 
 

Werden die Dienstleistungen bei der FAKT AG durchgeführt, sind Prüfobjekte samt 

Material bzw. Einrichtungen, die dafür benötigt werden, auf Kosten und Gefahr des 

Auftraggebers bereitzustellen. 
 
 

Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag können nur im Einvernehmen mit der ande- 

ren Vertragspartei auf Dritte übertragen werden. Der FAKT AG bleibt indes das 

Recht vorbehalten, für die Erbringung der vereinbarten Leistung weitere qualifizierte 

Firmen oder Personen beizuziehen. 
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3.  Gewährleistung und Haftung 
 
 
3.1 

Die Gewährleistung der FAKT AG umfasst nur die Leistungen, die der FAKT AG 

ausdrücklich in Auftrag gegeben worden sind. Eine Gewähr für die Ordnungsmässig- 

keit und das Funktionieren der betreffenden Untersuchungsobjekte oder der Ge- 

samtanlage, zu der die begutachteten oder geprüften Objekte gehören, wird damit 

nicht übernommen; insbesondere trägt die FAKT AG keine Verantwortung für Kon- 

struktion, Funktion, Materialauswahl und Bau der untersuchten Objekte. 

Für messbedingte Schäden wird generell nicht gehaftet. Dies gilt im besonderen 

Masse für Schäden am Antriebsstrang – ganz speziell bei Leistungssteigerungen, da 

unter Volllast getestet/gemessen werden muss. Das gleiche gilt für Schäden, die 

durch Steinschlag, Abnützung etc. hervorgerufen werden. 
 

3.2 

Eventuelle Gewährleistungsansprüche, welcher Art auch immer, sind auf kostenlose 

Nachprüfung, Nachbesserung oder Ergänzung beschränkt. Haftungsansprüche ge- 

genüber der FAKT AG sind in jedem Falle auf Haftung für grobe Fahrlässigkeit der 

FAKT AG beschränkt. 
 
 

Schlägt die Nachbesserung zwei Mal fehl, ist der Auftraggeber nach seiner Wahl be- 

rechtigt, die Herabsetzung der Vergütung zu verlangen oder den Rücktritt vom Ver- 

trag zu erklären. 
 
 

3.3 

Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Gefahrübergang; d.h. ab Übergabe der 

Ergebnisse oder Produkte an den Auftraggeber. 
 
 
3.4 

Eine Haftung dafür, dass die Leistung für die Zwecke des Auftraggebers geeignet ist, 

übernimmt die FAKT AG nur, wenn die Leistung der FAKT AG mangelhaft ist und die 

FAKT AG insoweit ein Verschulden trifft oder wenn von der FAKT AG eine entspre- 

chende Garantieerklärung abgegeben wurde. 
 
 

Eine Haftung für Mangelfolgeschäden aus Pflichtverletzungen oder in Bezug auf eine 

Beschaffenheitsgarantie ist ausgeschlossen, es sei denn, die FAKT AG hat vorsätz- 

lich oder grob fahrlässig gehandelt. 
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3.5 

Sofern eine Haftung der FAKT AG nach Massgabe ihrer Allgemeinen Geschäftsbe- 

dingungen – insbesondere auch bei Berücksichtigung der Regelungen unter der 

nachstehenden Ziffer 4. – bestehen sollte, haftet die FAKT AG je Auftrag bis zu ei- 

nem Maximalbetrag von CHF 100.000 für Sachschäden und bis zu einem Betrag in 

Höhe von CHF 100.000 für Vermögensschäden. 
 
 

3.6 

Die Haftungsbeschränkungen gelten auch für allfällige Haftung für die von der FAKT 

AG eingeschalteten Mitarbeiter oder sonstigen Erfüllungsgehilfen. 
 

 
 
 

4.  Weitergehende Haftung; höhere Gewalt; Terminüberschreitung 
 
 
4.1 

Ausser in Fällen von Vorsatz sind alle weiteren Ansprüche des Auftraggebers für 

unmittelbare und mittelbare Schäden – gleich aus welchem Rechtsgrund – 

ausgeschlossen, soweit sie über die von der FAKT AG im Rahmen dieser 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen übernommene Haftung und Gewährleis- tung 

hinausgehen. 
 
 

Dies gilt auch im Hinblick auf die Haftung der FAKT AG für die von uns eingeschalte- 

ten Mitarbeiter und andere Erfüllungsgehilfen. 
 
 

Diese Regelung gilt insbesondere auch für die vom Auftraggeber für die Durchfüh- 

rung des Auftrages zur Verfügung gestellten Sachen. 
 
 

4.2 

Für Schäden, die aufgrund höherer Gewalt entstehen, übernimmt die FAKT AG keine 

Haftung. 
 
 
Als höhere Gewalt sind nicht voraussehbare, durch die übliche Sorgfalt nicht vorher- 

sehbare bzw. nicht abwendbare Ereignisse anzusehen, wie z.B. unverschuldeter 

Stromausfall, Brand, Explosion oder ähnliche Ereignisse, die den ordentlichen Be- 

trieb tangieren. 
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4.3 

Wenn die von der FAKT AG in deren Angeboten genannten Termine für die Fertig- 

stellung der von der FAKT AG auszuführenden Leistungen überschritten werden, 

haftet die FAKT AG im Rahmen der Regelungen dieser Allgemeinen Geschäftsbe- 

dingungen nur dann, wenn die FAKT AG für die Gründe für die Terminüberschreitung 

verantwortlich ist. 
 
 

Die FAKT AG haftet insbesondere nicht, wenn die Termine wegen Änderungen oder 

Ergänzungen des ursprünglichen Leistungsumfanges, die durch den Auftraggeber 

nach Massgabe dieser AGB verlangt wurden, überschritten werden. 
 
 

4.4 

Unabhängig davon, ist der Auftraggeber verpflichtet, die üblichen Versicherungen 

gegen unmittelbare oder mittelbare Schäden abzuschliessen. 
 

 
 
 

5.  Vergütungs- und Zahlungsbedingungen 
 
 
5.1 

Für die Berechnung der Leistungen der FAKT AG gelten die Preise gemäss dem von 

der FAKT AG jeweils erteilten Angebot. Bis zur endgültigen Erteilung des Auftrages 

sind die in dem jeweiligen Angebot erwähnten Preise freibleibend. 
 
 

5.2 

Die FAKT AG ist berechtigt, angemessene Vorschüsse für die von der FAKT AG zu 

erbringenden Leistungen zu verlangen und/oder Teilrechnungen entsprechend den 

bereits erbrachten Leistungen zu erstellen. Teilrechnungen müssen nicht als solche 

ausdrücklich bezeichnet sein. Der Versand bzw. der Erhalt einer Rechnung bedeutet 

nicht, dass wir damit den Auftrag vollständig abgerechnet haben. 
 
 

5.3 

Die von der FAKT AG jeweils in Rechnung gestellten Beträge sind innerhalb von 14 

Tagen nach Rechnungsstellung ohne Skonto zur Zahlung fällig. Der Auftraggeber 

kommt durch eine Mahnung der FAKT AG oder spätestens 30 Tage nach Zugang 

der Rechnung in Verzug. Mit Eintritt des Verzuges des Auftraggebers ist für den je- 

weils offenen Rechnungsbetrag ein Verzugszins in der Höhe von 5% p.a. geschuldet. 
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5.4 

Die Entgelte verstehen sich jeweils zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer in der 

jeweils gültigen gesetzlichen Höhe. Die Mehrwertsteuer wird bei Rechnungsstellung 

gesondert ausgewiesen. 
 
 

6.  Vorzeitige Beendigung des Auftrages 
 
 
Sofern der Auftrag vor vollständiger Erbringung der an die FAKT AG übertragenen 

Leistungen beendet werden sollte – zum Beispiel durch Kündigung des Auftragge- 

bers oder durch einvernehmliche Aufhebung – ist die FAKT AG berechtigt, für die bis 

zu diesem Zeitpunkt erbrachten Leistungen eine Vergütung abzurechnen; die Höhe 

der Vergütung für die erbrachten Leistungen bestimmt sich nach dem Verhältnis zwi- 

schen den tatsächlich erbrachten Leistungen und den nicht erbrachten Leistungen. 

Wenn die FAKT AG zum Beispiel zum Zeitpunkt der Beendigung des Auftrages 60% 

der übertragenen Leistungen erbracht haben, stehen uns dementsprechend 60% der 

insgesamt vereinbarten Vergütung zu. 

Für die zum Zeitpunkt der Beendigung noch nicht erbrachten Leistungen ist die 

FAKT AG ebenfalls berechtigt, eine Vergütung geltend zu machen. Diese Vergütung 

entspricht dem Wert der nicht erbrachten Leistungen im Verhältnis zum Gesamtpreis 

abzüglich erbrachter Aufwendungen; die ersparten Aufwendungen werden hierbei 

pauschal mit 30% festgelegt. 
 
 

7.  Geheimhaltung, Urheberrecht, Datenschutz 
 
 

7.1 

Von schriftlichen Unterlagen, die der FAKT AG Einsicht vom Auftraggeber überlas- 

sen wurden und die für die Durchführung des Auftrages von Bedeutung sind, darf die 

FAKT AG Abschriften zu ihren Akten nehmen. 
 
 

7.2 

Soweit im Zuge der Durchführung des Auftrages, Gutachten, Prüfergebnisse, Be- 

rechnungen und ähnliches erstellt werden, räumt die FAKT AG dem Auftraggeber 

hieran ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht ein, soweit dies nach dem 

vertraglich vorausgesetzten Zweck erforderlich ist. Weitere Rechte werden ausdrück- 

lich nicht mitübertragen. 
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Der Auftraggeber ist berechtigt, die von der FAKT AG erstellten Gutachten, Ergeb- 

nisse, Berechnungen oder ähnliches auch ausserhalb seines Betriebes im geschäft- 

lichen Verkehr zu benutzen. Er darf hierbei den Namen bzw. die Marke „FAKT“ nur 

dann verwenden, wenn er die von der FAKT AG erbrachten Gutachten, Ergebnisse, 

Berechnungen etc. vollständig benutzt. 
 
 

Zur Publikation vorgesehene Texte (Medienmitteilungen, Werbetexte, Verpa- 

ckungstexte, Betriebsanleitungen etc.), die sich auf ein Dokument der FAKT AG be- 

ziehen, sind der FAKT AG vor der Verwendung in vollem Wortlaut, vollständig und 

mit allen Illustrationen und Beilagen vorzulegen. 
 
 

Jede Erwähnung eines Prüfberichts der FAKT AG bzw. eines entsprechenden Do- 

kuments der FAKT AG hat Art, Umfang, Nummer und Datum der Prüfung zu enthal- 

ten. 
 
 

Wenn der Auftraggeber die von der FAKT AG erstellten Gutachten, Ergebnisse, Be- 

rechnungen etc. verändert, bearbeitet oder nur auszugsweise benutzt, darf er den 

Namen bzw. die Marke „FAKT“ nicht benutzen. 
 
 

7.3 

Verletzungen der Bestimmungen in Ziff. 7.1 bis 7.2 hiervor werden durch entspre- 

chende rechtliche und/oder andere Massnahmen geahndet. 
 
 

7.4 

Die FAKT AG wird die Geschäfts- und Betriebsverhältnisse sowie Geschäftsgeheim- 

nisse des Auftraggebers, die der FAKT AG bei der Ausübung der Tätigkeit zur 

Kenntnis gelangen, ausserhalb der Durchführung des Auftrages nicht unbefugt of- 

fenbaren und/oder verwerten. 
 
 

7.5 

Die FAKT AG verarbeitet und nutzt auch personenbezogene Daten ausschliesslich 

für eigene Zwecke. Dazu setzt die FAKT AG Datenverarbeitungsanlagen ein. Die 

FAKT AG hat technisch-organisatorische Massnahmen getroffen, welche die Sicher- 

heit der Datenbestände und der Datenverarbeitungsabläufe gewährleisten. Die mit 

der Verarbeitung beschäftigten Mitarbeiter sind gemäss den Vorschriften des Daten- 

schutzgesetzes verpflichtet und gehalten, sämtliche Datenschutzbestimmungen strikt 

einzuhalten. 
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8.  Schlussbestimmungen 
 
 
8.1 

Als massgebliches Recht gilt das Recht der Schweiz unter Ausschluss des Überein- 

kommens der Vereinten Nationen über Verträge über internationale Warenkaufver- 

träge (CISG). 
 
 

8.2 

Gerichtsstand für die Geltendmachung von Ansprüchen für beide Parteien ist im 

Kanton St. Gallen. 
 
 
8.3 

Erfüllungsort für alle sich aus diesem Vertrag ergebenden Verpflichtungen ist Senn- 

wald SG, der Sitz der FAKT AG. 
 
 
 
 

 
Sennwald, April 2017 


